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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

keinesfalls durch die Anwendung der nachArtikel 15
Absatz (2) der Verordnung Nr. 19 des Rats festge­
legten Kriterien für die Änderung der Abschöp­
fungsbeträge und die hiernach erlassenen Durch­
führungsbestimmungen aufgehoben wird.Die Pauschbeträge für die m Artikel 1 Buchstabe

a) und c) der Verordnung Nr. 19 des Rats über die
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt­
organisation für Getreide genannten Erzeugnisse
werden auf Grund der in der vorliegenden Verord­
nung bestimmten Kriterien festgesetzt.

Artikel 6

Artikel 2

Die Pauschbeträge für Mehl von Weizen,
Spelz, Mengkorn und Roggen sowie für Grob­
und Feingrieß von Weizen dürfen den jährlich
erreichten Betrag der Verringerung der Höhe des
Schutzes der Verarbeitungsindustrie nicht unter­
schreiten ; die Verringerung muß jedes Jahr zwei
Fünfzehntel betragen .

Die Pauschbeträge sind so festzusetzen, daß
sich der Handel zwischen den Mitgliedstaaten
bis zur Errichtung des einheitlichen Marktes
schrittweise und regelmäßig unter Berücksichti­
gung der auf den Märkten der Mitgliedstaaten
verfügbaren Mengen an Getreide, außer Hart­
weizen, und an Mehl von Weizen, Spelz, Meng­
korn und Roggen sowie an Grobgrieß und Fein­
grieß von Weizen aus eigener Erzeugung und aus
anderen Mitgliedstaaten entwickelt .

Artikel 7

Die Pauschbeträge sind für alle Mitgliedstaaten
in einheitlicher Höhe festzusetzen.

Sofern die in Artikel 2 und 4 genannten Ziele
nicht erreicht werden, kann unter Beachtung des
Grundsatzes der Nichtdiskriminierung ein diffe­
renzierter Pauschbetrag nach dem Verfahren des
Artikels 26 der Verordnung Nr. 19 des Rats fest­
gesetzt werden.

Artikel 3

Die Pauschbeträge sind unter Berücksichti­
gung der Ergebnisse festzusetzen, die bei der
Beobachtung des innergemeinschaftlichen Handels
gewonnen werden, sowie unter Berücksichtigung
der voraussichtlichen Marktentwicklung in den
Mitgliedstaaten .

Artikel 8

Artikel 4

Die Pauschbeträge sind so zu bemessen, daß
durch sie allein nicht eine plötzliche und erhebliche
Verlagerung der Handelsströme hervorgerufenwird.

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Annahme
durch den Rat in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen
verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mit­
gliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 29 . Juni 1962
Im Namen des Rats

Der Präsident

M. COUVE de MURVILLE

Artikel 5

Die Pauschbeträge sind so festzusetzen, daß
die Präferenz für die Einfuhren aus Mitgliedstaaten

VERORDNUNG Nr. 49 DES RATS

zur Änderung des Zeitpunkts für den Beginn der Anwendung bestimmter
Akte betreffend die gemeinsame Agrarpolitik

DER RAT DER EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS­
GEMEINSCHAFT —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft , insbeson­
dere auf die Artikel 42, 43 und 44,

auf Vorschlag der Kommission,
nach Anhörung des Europäischen Parlaments,
in Erwägung nachstehender Gründe :
Die Verordnungen Nr. 19 bis 23, 25 und 26 des

Rats über die gemeinsame Agrarpolitik sowie die
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Entscheidung des Rats über die Mindestpreise
sehen vor, daß die meisten ihrer Bestimmungen ab
1 . Juli 1962 angewandt werden .

Den Mitgliedstaaten ist eine angemessene Frist
einzuräumen, damit die vorgenannten Akte sowie
die vom Rat oder von der Kommission erlassenen
Durchführungsmaßnahmen in vollem Umfang ange­
wandt werden können ; einige dieser Maßnahmen
konnten nämlich erst kurz vor dem 1 . Juli 1962
angenommen werden.

Das Wirtschaftsjahr für Getreide mit Ausnahme
von Mais beginnt in der Gemeinschaft jedoch etwa
am 1 . Juli , für das Wirtschaftsjahr 1962/1963
können daher ab 1 . Juli 1962 Maßnahmen auf dem
inländischen Markt erforderlich werden —

/) in Artikel 8 der Verordnung Nr. 25 des Rats
über die Finanzierung der gemeinsamen Agrar­
politik ;

g) in Artikel 5 der Verordnung Nr. 26 des Rats
zur Anwendung bestimmter Wettbewerbsregeln auf
die Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse
und den Handel mit diesen Erzeugnissen ;

h) in Artikel 11 der Entscheidung des Rats über
Mindestpreise . «

(2) Der in Artikel 9 Absatz (2) Buchstabe a) der
Verordnung Nr. 23 des Rats vorgesehene Zeitpunkt
des 30. Juni 1962 wird durch den Zeitpunkt des
29 . Juli ersetzt .

(3) Bei der Anwendung der Verordnungen
Nr. 19 bis 22 des Rats wird jedoch davon ausge­
gangen, daß das erste Jahr dei Anwendung der
Abschöpfungsregelung am 30. Juni 1963 abläuft .

(4) Die Regierungen der Mitgliedstaaten führen
ab 1 . Juli 1962 auf dem inländischen Markt alle
Maßnahmen durch, die ei forderlich sind, um die
Anwendung der Vorschriften der Verordnung
Nr. 19 des Rats über die schrittweise Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Ge­
treide ab 30 . Juli 1962 zu ermöglichen .

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1 . Juli 1962 in
Kraft .

; ( 1 ) Der Zeitpunkt des 1 . Juli 1962 wird an folgen­
den Stellen durch den Zeitpunkt des 30. Juli 1962
ersetzt :

a) in den Artikeln 23 und 29 der Verordnung
Nr. 19 des Rats über die schrittweise Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Getreide ;

b) in den Artikeln 17 und 23 der Verordnung
Nr. 20 des Rats über die schrittweise Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Schweine­
fleisch ;

c) in den Artikeln 13, 14 und 20 der Verordnung
Nr. 21 des Rats über die schrittweise Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Eier ;
d) in den Artikeln 14 und 20 der Verordnung

Nr. 22 des Rats über die schrittweise Errichtung
einer gemeinsamen Marktorganisation für Geflügel­
fleisch ;

e) in Artikel 2 Absatz (3) und Artikel 16 der
Verordnung Nr. 23 des Rats über die schrittweise
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation
für Obst und Gemüse ;

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen
verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mit­
gliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 29. Juni 1962.

Im Namen des Rats

Der Präsident

M. COUVE de MURVILLE


